
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 36

Artikel: Die schweizerische Eisenproduktion

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579889

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579889
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Vtr. 36 3>Uuftr. tcfcîocij. ^«BbKj.=^eituE3 („SReifterblatt" 585

~ " ^Me^besseHe Qae-Gewinde«Schneidk8uppe
Hochfeine Ausführung JEiJUCÜEiIjSXOR^ Vollkommenste Konstruktion!

mit versteilbaren Schneide- und pührungsbaoken.
^orkzauge für jeden Bedarf Werkzeuge für jeden Bedarf:

Spiralbolircr Bohimasdtlnen jeder Art

öotirfutter Blethsdiercn

Reibàtilen —~—7 Codisfanzen

Drehbänke jeder Art

Sdiieidzeuge $ dimirgeisdileifmasebinen

Sdiraubstöcke ^f^É||g|||wF Teldsdimieden

montagedlerkbank uentilatoren etc.

..Pionier" V \ allererster Prouenienz.

l|®b« JtlCflb & CO«; innere S:hafftiausersir. 17, Uinterthur.

Die schweizerische CisenpreduKtion.

llnfer Sanb ift im ©egenfat) ju ben 9tac£)barftaaten
arm an Kohlen ltnb ©rjen, reetd)e ber ^nbuftrie anber«
mârtê fo mächtigen 2luffd)roung nerteitjen. VBetd) ein
öeben mürbe entließen, roenn ber Kalfftein uitferes 3ura§
fid) plöbtid) in Kohle ober ©ifeners oermanbeln mürbe!
3roar ift bort etmas ©ifener^ alterbings oorhanben, ebenfo
in ben Vitpen, aber bie ©eroinnung lohnt fief) ineiftenteitë
nid)t. immerhin bietet es f)ntereffe, miffen, metdjen
Umfang bie ©ifenerglager in ber @d)roeij einnehmen unb
mie es mit ber ©ifenprobuftion einft ftanb unb heute
ficht unb meld)e 3lu§firf)ten für bie 3ufunft oorhanben
finb.

®em ©tubium biefer forage bat fid) mit großem
©ifer unb fyleijj ber ©efretär ber aarg. |)anbelêfammer,
fperr ®r. ßebinger, hingegeben unb heute liegen bie 9te=

futtate feiner müheoolten $orfcf)ungen in einem ftatttidjen
lieft al§ Separatabbrud au§ ber „3eitfd)rift für fdpoeip
©tatiftif" oor uni. ©er VSerfaffer befjanbett junädjft
bie gefd)id)ttid)e ©ntmidtung ber fdpoetjerifdjen ©ifen-
probuftion im lit. ^afjrhunbert unb ihre Stellung per
©edung bes fd)meijerifd)en ©ifenbebarfei.

llnë intereffieren junädjft bie V3erid)te über bie ©ifen«
probuftion im ^ura unb fpepetl im ©ebiete beb aarg.
3uraê. 3m Vlargatt ronrbe in größerem Umfange @r$

gemonnen in VBôlflinêroit unb .fperpiad), in Küttigen,
©rlinsbad), im Stmt Kbnigêfetben unb in STägerfelben.
3m gridtal hörten bie ©rahungen im 18. 3ahrt)unbert
auf, mährenb in ben anberen ©ebieten ein 31bbau bi§
in§ 19. 3ahïh»nbert hinein ftattfanb. lieber bie ©cp
gruben unb fpammerroetfe tm fÇricîtal unb am Oberrbein
i)at VRünd) in ber „Vtrgooia", 3sahrcëfcl)rift ber hiftorifd)en
©efellfdjaft bes Kantonë Vlargau, einläfflid) berichtet unb
ift feinerjeit auch hierüber referiert morben. lieber bie
©rgebniffe ber ©rjauêbeute in Gültigen finb Vtngaben
feit bem 3ab?e 1761 oorhanben. V3iê jum 3abt'e 1771
oariierre bie jät)rfid^e Vlusbeute prüften 879 unb 3929
Kübel @rp Vlei ber ©rhebung, meldje bie ()etoetifd)e
3entratregierung über bie befteljenben Vüergmerfe oeran«
ftattete, geigte es fid), baff im Kanton Vlargau eine ©ifen«

erjgrube ju Küttigen unb im öamatigen Kanton Viaben
eine folctje ^u Stägerfelben beftanb. 3n Vlarau, @rlin§«
bach unb Küttigen mürbe noch 5" Vtnfang ber 60er
3af)re bei oorigen Qabrbunbertë @*i gegraben, aber,
meit pt unrentabel, balb roieber aufgegeben, unb auct)
ber Staat, ber ftd) oorforgfid) gegen ©ntfdjäbibung baê

9tüdfaufsred)t nach -6, 30 unb 40 3<Jhren oorheiiatten
hatte, lief) bie ©ache fahren.

©rgiebiger geigte ftd) baê Vllpengebiet, fpepetl ©ongen,
VBatlië, ferner Obertanb unb ©raubünben. ©er Vier«

faffer fdjätjt bie bort oorhanbenen ©ifenerjtager auf
3,444,000 ïonuen, mooon allein bie tpälfte auf baê
ferner Obertanb fällt. VSom 3u*a bemerft er, ba^ ber
fotothurnifdje 3ttra fo gut atê erfd)öpft fein bürfte;
nicht günftiger ficht eë im aarg. 3uw>- ©ttoaë günftiger
liegt bie Situation im ©chafffjaufer ©rjgebiet. @s mirb
ber bortige SSorrat auf 225,000 Tonnen berechnet. @ê

mürbe bemnad) in ber ganjen ©d)meij ein 3tof)eifen=
oorrat oott 3,719,000 ïonnen oorhanben fein, liefern
Ouantum gegenüber ftetjt ein 3ühf^§öebarf unferer 3»=
bufltie unb unfereë ©emerbeë oon prf'a ^00,000 Tonnen,
bie ptr ßauptfadh? auë oorgearbeitetem ©ifen befteben,
fo ba^ biefe 3^1)1 noch <dmaë erhöht merben follte ptm
VSergleich mit ber Dîoheifenmenge. Unfer ©ifenoorrat
mürbe atfo nur mährenb 12 3aht*n ben fi^roeiprifchen
©tfenhebarf ju beden im ftanbe fein. SBirb herüdfid)tigt,

•baff ber Unterfcfjieb poifdjen "flreiê unb ©etbftfoften
itufere ©ifenmerf'e ,^u Soben gebrüdt bat, fo mirb ftar,
ba§ nur bei ^reisfteigernngen bei @ifen§ bie VBieber=

aufnähme ber betriebe mög(id) märe, ^öei ber gemat=
tigen 3Kad)t unb Seifiungifähigtett ber au§Iänbifd)en
©ifenprobuftion unb ben riefigen, im austänbifdjen V3oben

nod) tiegenben ©ifenuorräten bürfte aber eine fotche iJ3reië=

fteigerung nie oon langer ®auer fein. VCßürbe bie ipreië=
jteigerung bei uni nun aud) Vlntagen ermögli^en, fo
märe boif) bie Stmortifation ber gang bebeutenbe Kapital-
oerroenbungen oerurfachenben 3Bert'e eine höcljft -fragliche.

SRit ber ^reiêfteigerung ift atfo biet t'aum ju rechnen.
Viicht beffer fleht eë mit ber Vlnpaffung an bie gegen«
märtigen greife. 3"t Vtuêtanbe befinben fid) in ber
IReget Kohten unb @rj nahe bei einanber. 2Bir aber
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vie sclmàmche KisenprsüMion.
Unser Land ist im Gegensatz zu den Nachbarstaaten

arm an Kohlen und Erzen, welche der Industrie ander-
inärts so mächtigen Ausschwung verleihen. Welch ein
Leben würde entstehen, wenn der Kalkstein unseres Juras
sich plötzlich in Kohle oder Eisenerz verwandeln würde!
Zwar ist dort etwas Eisenerz allerdings vorhanden, ebenso
in den Alpen, aber die Gewinnung lohnt sich meistenteils
nicht. Immerhin bietet es Interesse, zu wissen, welchen
Umsang die Eisenerzlager in der Schweiz einnehmen und
wie es mit der Eisenproduklion einst stand und heute
steht und welche Aussichten für die Zukunft vorhanden
sind.

Dem Studium dieser Frage hat sich mit großein
Eifer und Fleiß der Sekretär der aarg. Handelskammer.
Herr Dr. Hedinger, hingegeben und heute liegen die Re-
sultate seiner mühevollen Forschungen in einem stattlichen
Heft als Separatabdruck aus der „Zeitschrift für schweiz.
Statistik" vor uns. Der Verfasser behandelt zunächst
die geschichtliche Entwicklung der schweizerischen Eisen-
Produktion im l9. Jahrhundert und ihre Stellung zur
Deckung des schweizerischen Eisenbedarfes.

lins interessieren zunächst die Berichte über die Eisen-
Produktion im Jura und speziell im Gebiete des aarg.
Juras. Im Aargau wurde in größeren. Un,fange Erz
gewonnen in Wölslinswil und Herznach. in Küttigen,
Erlinsbach. in, Amt Königsfelden und in Tägerfelden.
Im Fricktal hörten die Grabungen im 1kl. Jahrhundert
auf. während i» den anderen Gebieten ein Abbau bis
ins 19. Jahrhundert hinein stattfand. Ueber die Erz-
gruben und Hammerwerke im Fricktal und am Oberrhein
hat Münch in der „Argovia". Jahresschrist der historischen
Gesellschaft des Kantons Aargau, einläßlich berichtet und
ist seinerzeit auch hierüber referiert worden. Ueber die
Ergebnisse der Erzausbeute in Küttigen sind Angaben
seit dem Jahre 1791 vorhanden. Bis zum Jahre 1771
variierte die jährliche Ausbeute zwischen 879 und 8929
Kübel Erz. Bei der Erhebung, welche die helvetische
Zentralregierung über die bestehenden Bergwerke veran-
staltete, zeigte es sich, daß im Kanton Aargau eine Eisen-

erzgrube zu Küttigen und im damaligen Kanton Baden
eine solche zu Tägerfelden bestand. In Aarau, Erlins-
bach und Küttigen wurde noch zu Anfang der tiller
Jahre des vorigen Jahrhunderts Erz gegraben, aber,
weil zu unrentabel, bald wieder aufgegeben, und auch
der Staat, der sich vorsorglich gegen Entscheidung das
Nückkaufsrecht nach 2ll. 8ll und ill Jahren vorbehalten
hatte, ließ die Sache fahren.

Ergiebiger zeigte sich das Alpengebiet, speziell Gonzen,
Wallis, Berner Oberland und Graubünden. Der Ver-
fasser schätzt die dort vorhandenen Eisenerzlager auf
8,444,009 Zonnen, wovon allein die Hälfte auf das
Berner Oberland fällt. Vom Jura bemerkt er. daß der
solothurnische Jura so gut als erschöpft sein dürste;
nicht günstiger steht es in, aarg. Jura. Etwas günstiger
liegt die Situation im Schasfhauser Erzgebiet. Es wird
der dortige Vorrat auf 22ö,llllll Tonnen berechnet. Es
würde demnach in der ganzen Schweiz ein Roheisen-
vorrat von 8,719,llllll Tonnen vorhanden sein. Diesem
Quantum gegenüber steht ein Jahresbedars unserer In-
dustrie und unseres Gewerbes von zirka Hllll.llllll Tonnen,
die zur Hauptsache aus vorgearbeitetem Eisen bestehen,
so daß diese Zahl noch etwas erhöht werden sollte zum
Vergleich mit der Roheisenmenge. Unser Eisenvorrat
würde also nur während 12 Jahren den schweizerischen
Eisenbedarf zu decken im stände sein. Wird berücksichtigt,
daß der Unterschied zwischen Preis und Selbstkosten
unsere Eisenwerke zu Boden gedrückt hat, so wird klar,
daß nur bei Preissteigerungen des Eisens die Wieder-
aufnähme der Betriebe möglich wäre. Bei der gewal-
tigen Macht und Leistungsfähigkeit der ausländischen
Eisenproduktion und den riesigen, i», ausländischen Boden
noch liegenden Eisenvorräten dürfte aber eine solche Preis-
steigern,,g nie von langer Dauer sein. Würde die Preis-
steigerung bei uns nun auch Anlagen ermöglichen, so

wäre doch die Amortisation der ganz bedeutende Kapital-
Verwendungen verursachenden Werke eine höchst-fragliche.

Mit der Preissteigerung ist also hier kaum zu rechnen.
Nicht besser steht es mit der Anpassung an die gegen-
wärtigen Preise. Im Auslande befinden sich in der
Regel Kohlen und Erz nahe bei einander. Wir aber
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muffen bie Äof)Ie mit teurem ©eïbe einführen. ©trnaâ
anbereê mare es, menu eS gelänge, ben eleftrifdjen
©cbmeljprojefj im grofjen buri^jufüi)ren, mop un§ bie
reichen SSafferfräfte bie beften ®ienfte (eiften tonnten.
®er pan jum 2tbbau ber ©rjlager im Serner Ober--
tanb ftügt fid) gerabe auf ben elettrotgtifctjen ©d)melj=
projeff. 21bcr prattifct) ift bie $rage nod) nidjt gelöft
unb bie Ööfung überhaupt jroeifetfjaft. @§ liefje fi<i>

aud) fragen, ob fid) fd)(iefj(id) roenigftenS ber Serfauf
ber ©ifenerje nad) bem $ura ober nacf) natjen auStänb=

ifdfen piüttenmerfen lohnen mürbe, gür ben ©onjen finb
in biefer ^infidjt bereits ©tubien gemacht morben, fie
haben aber ju einem günftigen ÎSefuttate nidjt geführt,
ba ber Ütbfat) auf eine 9teit)e non fahren nicht gefidjert
erfdjien unb beStjalb bie 3lmortifation einer Sîapita(oer=
roenbung für $ranSport= unb ®eroinnungSeinrid)tung in
forage mar.

Rentabler fdjeint bis jetjt bie Üttteifenoerarbeitung ju
fein, mie fie ba§ SBert in ©erlafingen betreibt. ®aS=
felbe oerarbeitete 1898 bereits 27,818 ïonnen. 2Bie

midjtig biefe pobuftion ift, gefjt barauS bevoot, baff eS

im ^fabre 1889, als ®eutfd)Ianb bie ©ifenpreife er£)öf)te,

unferer einf)eimifcE)en ©ifenprobitftion ju oerbant'en mar,
bafj bie inlänbifdjen ©ifenfonfumenten nicht unerfdbming=
liebe greife begabten mußten.

Arbeits- und Cleftrunss-iUbertragungen.
(OriginatsSJiitteilungen.) «adjbrud berButen.

SdjtDcijer. »nnbeêbapnen, Kreië I. »ureangebäube be§ @iiter=
babnpofcg ttt Saufanne. ©cptofferarbeiten an @. ®rognet, Korn
ftvufteur ; ®acpbecfer= unb ©pengterarbeiten an @. Snterp ftl§ ;

Zimmerarbeiten an Suénob frèreg, »aumeifter, alte in Saufanne.

Deutzer

Sauggas-Motoren

Benzin-Motoren
nach ganz neuen riodellen gebaut,
sind die zuverlässigsten, solidesten
Verbrennungsmotoren der Gegenwart.

Prospekte, Kostenvoranschläge etc.

durch 2047 u 06

Filiale Zürich.

Sleubau bet Ziitcbcr Äantonatbanf in ©leiten. ®ie @rb= unb
»laurerarbeiten an $. Sleururer, SJteilen; bie ©ranitarbeiten an
©anima & ©idjer, ©urtnetlen; Katffteinarbeiteu an ©lanjmann,
®etgberg ; ©anbfieinarbeiten an 31. Köda, ©täfa ; Zimmerarbeiten
an ip. STÎeefer, SJteiten; ©penglerarbeiten an SB. ßocputi, SDteiten ;

®acpbecferarPeiteit an ©. Mufterpolj, (Pleiten. »auteitung: 3ib.
»runner, Slrcpiteft.

Slftumutatorenfabrif Oerlifan. ©penglerarbeiten famt pol^
sementbebacpung an ©pengter ©cputtpep, 3ürtrf) V. »auteitung :

ipftegparb & .'oäfeti, Strcpitetten, Züricp.
SangentbakZura=»abn. Söagenremife in Sangentpat. ®ie ©rb=,

2tlaurer= unb Zimmerarbeiten an 3- IHicfli & ©opn, Sangentpat.
©tabttpcatcr @t. ®aflen. pohterrajjobelag atg Unterlage für

Sinoteum im ganjen ©ebäube, jirta 1000 m", an gacifcpfnecpt &
König, @t. ©aüeu.

»ida Steffen in Socatnc. SJlaurerarbeiten an gratedi 3Jler=

fini, SOlinufio; ©ranitarbeiteit an ©cproeijer. ©ranitroerfe 3t. ®.
in »edinjona; ©anbfieinarbeiten an »rof. Spini, SRaüanb; bie
Zimmerarbeiten an »öttti, Zimtnermeifier, Züricp V; ©dpiefer=
beeferarbeiten an non Slrp, Ölten; ©taferarbeiten an Ingenieur
Seusinger, ©teilen ; ©epreinerarbeiten an »tinb & Sie., Obers
rieben; ©cptofferarbeiten an S. ©cputp, Züricp IT; ^nftadationen
unb peigung an paupt, Stmmann & iHoeber, Züricp. »auteitung :

.ôuropter, Slrcpiteft, Züricp, unb @. Sepmann, 3ngr., Stîailan'b.

©anlbau Sepüftengarten, St. ffiaden. Zirîa 180 m^ot^terra^o»
untertage für Sinoteum an Çrifdjfnecpt & König, St. ©aden.

SöfipgeriitfipaftenpauS in Sintpal. 3Jlaurerarbeit an Z- Zweifel
ptm „Sintpof" ; Zimmerarbeit an bie finita Anfänger & Sopn,
beibe in Sintpat.

®et f|irma 3ac«b ïfd)opp & ©. ïïîetj, Öafet, rourbeu fotgenbe
3(rbeiten übertragen : »obenbetäge auf ausgelaufenen potjböben
in 3)Zannfcpaft§s unb O ff i^i eräjim m ern ber Kafernc Sieftal au§
„Ootoment", eibg. Sßatent Sir. 33,307, prta 650 Ouabratmeter. —
Kart (Srni, »erroalter ber Zettlerei Drmatingen (»afedanb). ©ämt=
tiepe Zimmer= unb Kücpeböben auf alte potjuntertage an§ „®oto=
inent". — Kart gtupbaeper, junt »ab, »ubenborf. tfteftauration§=
tofat uitb ©aatboben auê „®otoment". — loaufer, Scpneibermeifter,
Sieftat. Kücpebobett auf alte fftiefen an§ „®otoment". — Çebiger
Söptte, Zigarrenfabrifanten, ®îenjifen (Stargau). Stampfterraääos
belog auf ausgelaufene Steinptättcpen, gabritforribor. — pocp=
bauatnt be§ Kantong »ein in »ern. »obenbetäge poeifepteptig
im »otanifepen Qnftitut an§ „®otoment"i ®e§gteicpett in ben
Santmtunggfäten au§ „©olontent". — »ejirfgfdjute »ödteu (pocp=
bauinfpeftorat »afedanb, Sieftat), »obenbetäge nteprerer Scput=
jittiiner aug „®otoment".

S(pnlpang=31ent)au Slnbfflit bei (Srtcn. ©rb^ unb iBîanrerarbeit
an »rauepti & Sie., »erg (ïpurgau) ; Zimmerarbeit an ©übler,
Sutgen; ®acpbec!erarbeit an S^en!, ©utitergpaufen; Spengter=
arbeit an ©aup, SJlattroil; Kunftfteintieferung an SOZaper, »iirgteit.
»auteitung : U. Siteret, Strcpiteft, SEBeinfetben.

Sieubau ber Stpaufenftcr, Stlagapne unb ber Sßopnung ber
Slpotpcfc unb ®rngtrie Sp. Sapp in fÇreiburg an Satnigberg & Sie.,
»anunternepmer, greiburg.

®eftpöftgpau§ 31. »reitenntofer, St. ®aden. Sämttidjer »obetu
betag in £>otjterra^o, jirfa 1200 m'p an fjrifcpfnecpt & König,
St. ©adetf.

®efd)äftgljaug ®rbr. Stpeiffiilter, SBintettpur. Sämtticpe »ar
terresDtäumlicpfeiten, ®ructerei, Stborte ic., j)irfa 1000 m' potv
terra^o=»öben an grifeptneept & König, St. ©adett.

©inf^irntnng ber ïpurbriirle bei Slmtilon. Sänttlicpe öotv
tieferungen an Q. ©ugentobter, ©ägerei unb giotspanblung, in
gifepingen; Slugfüprung ber Strbeit an SRutigpaufer & §rüp,
Zimmermeifter, Stmtifou.

Sîeubau »auer in ®opan (St. ©aden). g-ugenlofe @teinpotä=
böbeit im ppotogr. Sttetier, jirta 75 m-, an grifepfneept & König,
St. ©aden.

SßaffetDerfotgmig SßolfbttlbemSluftertobe!. ©ämtlicpe Strbeiten
unb Sieferungen an bie fjinna Sari f^rei & So. in »orfepaep.
»auteitung : Zngenieurbureait Kürfteiner, St. ©aden.

SBaffetüerforgung im dof SHofenpnben (ïpurgau). Scploffer--
arbeit an Sfieienpofer, San^enneunforn ; Stîaurerarbeit an ©eiter,
Qgliton; Srbarbeit an ©reuter, »ofenpuben.

Sßaffcrbctforflung Sa Srète à »ida in Siberê (SBadig). @ämt=
tiepe Strbeiten au 3>uler> fr^reg in ©iberg.

»ab. »apucn. Umbau beg »abnpaftg in Siirradj. Säntttid)e
Strbeiten sur perftedung beg Ünterbaueg an ®. »ampi, »au»
unternepmer, »äb. »peinfetben.

lîct-rdjtcbencô,
8treitnntpflättgt. jürdberifebe Obergerid^t be=

ftätigte gegen jebn ©ebretnergebülfen, roelibe im 31lbig=
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müssen die Kohle mit teurem Gelde einführen. Etwas
anderes wäre es, wenn es gelänge, den elektrischen
Schmelzprozeß im großen durchzuführen, wozu uns die

reichen Wasserkräfte die besten Dienste leisten könnten.
Der Plan zum Abbau der Erzlager im Berner Ober-
land stützt sich gerade auf den elektrolytischen Schmelz-
prozeß. Aber praktisch ist die Frage noch nicht gelöst
und die Lösung überhaupt zweifelhaft. Es ließe sich

auch fragen, ob sich schließlich wenigstens der Verkauf
der Eisenerze nach dem Jura oder nach nahen ausländ-
ischen Hüttenwerken lohnen würde. Für den Ganzen sind
in dieser Hinsicht bereits Studien gemacht worden, sie

haben aber zu einem günstigen Resultate nicht geführt,
da der Absatz auf eine Reihe von Jahren nicht gesichert
erschien und deshalb die Amortisation einer Kapitaloer-
wendung für Transport- und Gewinnungseinrichtung in
Frage war.

Rentabler scheint bis jetzt die Alteisenverarbeitung zu
sein, wie sie das Werk in Gerlafingen betreibt. Das-
selbe verarbeitete 1898 bereits 27,818 Tonnen. Wie
wichtig diese Produktion ist, geht daraus hervor, daß es

im Jahre 1889, als Deutschland die Eisenpreise erhöhte,
unserer einheimischen Eisenproduktion zu verdanken war,
daß die inländischen Eisenkonsumenten nicht unerschwing-
liche Preise bezahlen mußten.

Arbeitt- unü Lieferungs-Ueberlragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. Bureaugebäude des Güter-
babnhoscs in Lausanne. Schlossernrbeiten an E. Droguet, Kon-
strukteur; Dachdecker- und Spenglerarbeiten an S. Emery fils;
Zimmerarbeiten an Cuènod frères, Baumeister, alle in Lausanne.
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Neubau der Ziircher Kantonalbank in Meilen. Die Erd- und
Maurerarbeiten an I. Neururer, Meilen; die Granitarbeiten an
Gamma à Sicher, Gurtnellen; Kalksteinarbeiten an Glanzmann,
Delsberg; Sandsteinarbeiten an A. Kölla, Stäsa: Zimmerarbeiten
an P. Neeser, Meilen; Spenglerarbeiten an W. Hochuli, Meilen;
Dachdeckerarbeiten an G. Rnsterholz, Meilen. Bauleitung: Ad.
Brunner, Architekt.

Mkumulatorenfabrik Ocrlikon. Spenglerarbeiten samt Holz-
zementbedachung an Spengler Schultheß, Zürich V. Bauleitung:
Pfleghard â Häfeli, Architekten, Zürich.

Langenthal-Iura-Bahii. Wagenremise in Langcnthal. Die Erd-,
Maurer- und Zimmerarbeiten àn I. Rickli à Sohn, Langenthal.

Stadtthcatcr St. Gallen. Holzterrazzobelag als Unterlage für
Linoleum im ganzen Gebäude, zirka là m", an Frischknecht A
König, St. Gallen.

Villa Steffen in Locarno. Maurerarbeiten an Fratelli Mer-
lini, Minusio; Granitarbeiten an Schweizer. Granitwerke A. G.
in Bellinzona; Sandsteinarbeiten an Prof. Chini, Mailand; die
Zimmerarbeiten an Völkli, Zimmermeister, Zürich V; Schiefer-
deckerarbeiten an von Arx, Ölten; Glaserarbeiten an Ingenieur
Leuzinger, Meilen; Schreinerarbeiten an Blind â Cie., Ober-
rieden; Schlosserarbeiten an C. Schulst, Zürich II; Installationen
und Heizung an Haupt, Ammann â Roeder, Zürich. Bauleitung:
F. Huwpler, Architekt, Zürich, und E. Lehmann, Jngr., Mailand.

Saalbau Schiistengarten, St. Gallen. Zirka 180 w-Holzterrazzo-
unterläge für Linoleum an Frischknecht à König, St. Gallen.

Löschgcrätschaftcnhaus in Linthal. Maurerarbeit an F. Zweifel
zum „Linlhof"; Zimmerarbeit an die Firma Infanger â Sohn,
beide in Linthal.

Der Firma Jacob Tschopp à E. Merz, Basel, wurden folgende
Arbeiten übertragen: Bodenbeläge auf ausgelaufenen Holzböden
in Mannschafts- und Offizierszimmern der Kaserne Liestal aus
„Doloment", eidg. Patent Nr. 33,307, zirka 650 Quadratmeter. —
Karl Erni, Verwalter der Zettlerei Ormalingen (Baselland). Sämt-
liche Zimmer- und Kücheböden auf alte Holzunterlage aus „Dolo-
ment". — Karl Fluhbacher, zum Bad, Bubendorf. Restaurations-
lokal und Saalboden aus „Doloment". — Hauser, Schneidermeister,
Liestal. Kücheboden auf alte Fliesen aus „Doloment". — Hediger
Söhne, Zigarrenfabrikanten, Menziken (Aargau). Stampfterrazzo-
belag auf ausgelaufene Steinplättchen, Fabrikkorridor. — Hoch-
bauamt des Kantons Bein in Bern. Bodenbeläge zweischichtig
im Botanischen Institut aus „Doloment": Desgleichen in den
Sammlungssälen aus „Doloment". - Bezirksschule Bückten (Hoch-
bauinspektorat Baselland, Liestal). Bodenbeläge mehrerer Schul-
zimmer aus „Doloment".

Schnlhaus-Neubau Andwil bei Erlen. Erd- und Maurerarbeit
an Brauchli à Cie., Berg (Thurgau); Zimmerarbeit an Gubler,
Sulgen; Dachdeckerarbeit an Schenk, Guntershausen; Spengler-
arbeit an Gauß, Mattwil; Kunststeinlieferung an Maper, Bürgten.
Bauleitung: U. Akeret, Architekt, Weinfelden.

Neubau der Schaufenster, Magazine und der Wohnung der
Apotheke und Drogerie Ch. Lapp in Freiburg an Salvisberg à Cie.,
Bauunternehmer, Freiburg.

Geschäftshaus A. Breitenmoser, St. Gallen. Sämtlicher Boden-
belag in Holzterrazzo, zirka 1200 m^, an Frischknecht à König,
St. Gallen.

Geschäftshaus Gebr. Schciwiller, Winterthur. Sämtliche Par
terre-Räumlichkeiten, Druckerei, Aborte w., zirka 1000 Holz-
terrazzo-Böden an Frischknecht à König, St. Gallen.

Einschirmnng der Thurbriicke bei Amlikon. Sämtliche Holz-
lieferungen an I. Hugentobler, Sägerei und Holzhandlung, in
Fischingen; Ausführung der Arbeit an Rutishauser à Früh,
Zimmermeister, Amlikon.

Neubau Bauer in Goßau (St. Gallen). Fugenlose Steinholz-
böden im photogr. Atelier, zirka 75 m-, an Frischknecht à König,
St. Gallen.

Wasserversorgung Wolshaldcn-Außertobel. Sämtliche Arbeite»
und Lieferungen an die Firma Carl Frei à Co. in Rorschach.
Bauleitung: Ingenieurbureau Kürsteiner, St. Gallen.

Wasserversorgung im Hof Rosenhuben (Thurgau). Schlosser-
arbeit an Meienhofer, Lanzenneunforn; Maurerarbeit an Seiler,
Jslikon; Erdarbeit an Greuter, Rosenhuben.

Wasserversorgung La Crète à Villa in Siders (Wallis). Sämt-
liche Arbeiten an Julen frères in Siders.

Bad. Bahnen. Umbau des Bahnhofes in Lärrach. Sämtliche
Arbeiten zur Herstellung des Unterbaues an G. Bampi, Bau-
Unternehmer, Bad. Rheinfelden.

Verschiedenes.
Streiknachklänge. Das zürcherische Obergericht be-

stätigte gegen zehn Schreinergehülfen, welche im Alb is-
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